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KANTON BERN GEMEINDE ETZELKOFEN 

UEBERBAUUNGSPLAN 
BUUCHI 

GENEHMrGT unter Vorbehalt 

des Beschlu s':::;,j vo:,1 2 6, April 1974 
BAUOIRE:a,oN DES :<ANTONS BERN 1: 1000 Der Baudirektor: ~_, o 

·f'!"'~ ~ .-e.-.v.-..,e .f!~~~ o 

OEFFENTLICH AUFGELEGEN VOM 2.8.73 BIS 1.9.73 

GENEHMIGT AN DER BINWOHNERGEMEINDEVERSAMM1UNG 

ETZELKOFEN AM 14.11.73 

DER GEMEINDEPRASID"SNT: 

DER GEJV!E INDBS CHRE IBER: -: .~;,:;:?' , / :, t?:' ' 
~ - - c.. 

PLAN-NR. 88. 642 /2 

FORMAT : 30 x 84 

DATUM : .1.~ .. -~~~ .•. 1~.J.~ 

RUDOLF ENGGIST 

DIPL. ING. ETH/ SI A 
4500 SOLOTHURN 

L__:. _ ______________ ....J_ _________________ -.1 , 
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Gesta I tun g sbou lin ien 

mögliche Ueberbauung (unverbindlich) 

mögliche Anordnung gemeinsamer Garagen 
unter Berücksichtigung der Terrainverhältnisse 
(unverbindlich) 

Erschliessungsstrasse mit Angabe der Fahr
bahnbreite und der Radien 

Kanalisationseinzugsgebiete mit Angabe 
der Einzugsflächen und der Abfluss - ~ 
koeff izienten 

bestehende Abwasserleitung 

neu zu erstellende Abwasserleitung 

bestehende Wasserleitung 

neu zu erstellende Wasserleitung 

voraussichtliche Hauptleitung zur ARA 

Brandbach 

Die eingezeichneten Erschliessungswerke (Strosse, Kanalisation ,Wasser} 
gelten als Bosiserschl iessung . Die Deto i.lerschliessung oller durch die
se Anlogen nicht voll erschlossenen Grundstücke erfolgt je noch Ober
bouung. 
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Beschluss 
der Baudirektion des Kantons Bern 

Nr. PlA/Fl/RDRe/sa Bern, 20. Oktober 1977 

Etzelkofe n: Ueberbauung s p lan mit Sonde r bauvorschrift e n " Buuchi" 
Abänd e rung : Aufhebung d e r Ge staltung s baulinie n 

Aenderung von Art. 5 der Sonde rbauvor
schrift e n 

1. Die von der Einwohnergemeinde v e rsammlung von Etzelkofe n am 

17. Juni 1977 beschlossene Abä nde rung des Uebe rbauung splane s 
11 Buuchi" und Art. 5 der zugehörigen Sonderbauvorschriften 

wird in Anwe ndung von Art. 44 BauG unter Vorbe halt von 

Drittmannsrechten ge n e hmigt. 

2. Die Genehmigun g skost e n von Fr. 150.-- nebst Eröffnungs

kosten sind durch de n Re g ierungsstatthalter von Fraubrunne n 

von der Gemeinde Etz e lkofen zu beziehen und abzutaxieren. 

3. Ge gen diese n Beschluss kann inne rt 30 Ta gen s e it Eröffnung 

bei der kantonalen Baudire ktion zuhande n des Reg i e rung s

rates schri f tlich in zwe i Doppe ln und be gründe t Be s chwer de 

erhobe n we rde n. Eine Be schwe r de kann nur von d e r Part e i, 

die ein schutzwürdige s eigen e s Int e r e ss e hat, von ihre m 

gese t z liehe n Ve rtreter ode r e ine m bev o-llmä.cht i gt e n Anwa lt 

einger e ic ht we rde n. 

FM ~- 71 7000 
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4, Der Regierungsstatthalter von Fraubrunnen wird beauftragt, 

diesen Beschluss mit den beiliegenden Kopien der Gemeinde 

Etzelkofen unter Beilage Je eines Exemplares des abge

änderten Ueberbauungsplanes mit Sonderbauvorschriften zu 

eröffnen. Je ein Exemplar des Beschlusses, des Planes und 

der Sonderbauvorschriften ist für das Amtsarchiv bestimmt. 

BAUDIREKTION 
Der Direktor 

" 

E. Schneider, Regierungsrat 

Rf TBA WEA PlA 

1 2 3 + 1 Plan/SBV 6 + 2 Pläne/SBV 
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KANTON BERN GEMEINDE ETZEt.KOFEN 

ABÄNDERUNG DES 
UEBERBAUUNGSPLANES 
BUUCHI 

\ 

AUFHEBUNG --OER BAULINIEN 

'I : 10 0 0 

GENEHMIGT unter Vorbehalt 
7 des Beschlusses vom 2 0. Okt. 197 

BALO!:REK TION DES KANTONS BERN 

'· De,B~. 

OE FFE TLICH AU FGE LEGE N VOM 9.6.77 BIS 9 .7. 77 

GE NE HMI GT AN DER EI NWOHNER GEMEI ND EV ERS AMM LUNG 

ETZELKOFE N AM 17. 6. 77 

DER GEME I NDEPRAS IDENT : / /t1 C? lf"~' 
DER GEMEHJDESCHRE I BE R: .., ;_;/ ',,,c,J 
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PLAN-NR. 88.642 /3 

FORMAT: 30 x 84 · 

DATUM: 3. JUNI 1977 

RUDOLF EN·GGIST 

DIPL. ING. ETH/ SI A 
4500 SOLOTHURN 

,1 20 

,1 25 

--·--·-· 
' = 0 =100==11i:: 

--------------------... 

LEGENDE 

Ueberbauungsplanperimeter 

Erschliessungsstrasse 

Kar:i9Jisationseinzugsgebiete mit Angabe 
der Einzugsflächen und der Äbfluss -
koeffizienten 

best·ehende Abwasserleitung 

neu zu erstellende Abwasserleitung 

bestehend~ Wasserleitung 

neu zu erstellende Wasserleitung 

\Oraussichtliche Hauptleitung zur ARA 

c:=========::J, Brandbach 

Die eingezeichneten Erschliessungswerke (Strasse, Kanalisation ,Wasser) · 
gelten als Basiserschliessung . Die Detai lerschliessung aller durch die

' - se Anlagen nicht voll erschlossenen Grundstücke erfolgt je nach Ober
bauung. 
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Gemeinde Etzelkofen Kanton Gern 

5 0 N D E R B A U V O R 5 C H R I F T E N zum Ueberbauu ngsplan "auuchi " 

Tei~Yevis-ion 

1·/irk ungsbereic h 

Stellung zur 
Bau ordnung 

Nutzung 

Ausnü tzun gsziffer 

Gesta .ltu ng 

( Or+. 5) 

Art . 1 

Dies e Sonderbauvnrschriften gelten für das Perime tergebiet 
des Ueberbauungsplanes Buuchi, wie es im Plan Nr. 68/642/2 
gestrichel t umr a nd et darg~stellt ist, 

Art . 2 

Soweit die So nderbau vor schr i fte n nicht s anderes bestimmen , 
gelten das Baureglement und der Zonenplan der Gemeinde 
Etzelkofen , 

Ar t. 3 

Das Quartier ist eine Wohnz on e , Ausser Wohnbauten sind nur 
ba ulich , bet r ieblich und immissionsmässig nic ht störende 
Kleingewerbe gemäss Art . 86 und 87 a der kantb~alen 3au ver
ordnung gestattet. 

Art. 4 

1 . Die zulässige Aus nütz un g beträgt 0,3. 

2 . Die Ausnützungsziffer wird nac h Art , 151 der kantonale n 
Ba uv e rordnung berechnet, 

Art , S 

u 

2. Anbauten an besten ende Gcb~ude sollen sich jedoch nach 
dem Huuptgeböude richten und können somit die Vorschrift von 



Gebäudehöhe 

Dachg e staltung 

- 2 -

Abs . l ve rl e tzen, 

3. Es sind maximal 2 GeschossG zulbssig . Die Bestimmung der 
GP.schossz a hl ha t nach den Vorschriften des Baureglementes zu 
erfolg e n, 

4, Di e ma ximal e Gebäudelänge beträgt 25 m, 

n .::·i c h .. .. !~ -t o C- .-: i 
1 

i · ~; ~.-. :, ~.-: ~2 t z c ~~ {_.i h :_:. r. c.1 c n i·.~ ·~·1 u u n d d CJ n 
Un t c, ri ;,, lt d : r '.·:itr .c:;•-:;u n L ::-,'. j i ,· c1 jr_' [,rc, c,z, , b s t 2 nds
v o r ~" c h r i f t c: n ci c f:, D c; ur C'. ~-; l c '·· (' n t 2- s • Sofern ~, ich di e 
E i n L · h r t ,, u f d c r ci r: r ~; t r, . ~< c z u g :': ·,v 3 n J t r:; n S c i t e 
b E fin ,k·t 11~~ u :.:-; s r:in ,··: ind es t c:, i::: ,·:tand von 6. o m vom 
i-:'. u sr:.e r !:::U··n ,L: nd d es i.iff r, nt.lich e n Verh; hrs r .:=: umes 
e in u c h ·.1 l t a n I rn r ci 2 n • 

Art. 6 

l. Die zulä s si ge Ge bä udehöhe sowie ihre Bestimmun g richtet 
sich nach dem Baur e glement. 

2, Es gilt die zusätzliche Bestimmung, dass die Dachtraufen 
der Gebäude die v eereshöhe vo n 533 , 20 m nicht überragen 
dürfen. 

Art. 7 

l. Die Dachform muss so gewählt werden, dass keine nach
teili ge Beeinflussung des Orts- und Land schaftsbildes ent
steht. 

2. Es sind Sa tteldäch er, Walmdächer un d Pultdächer zul ä ssig, 
Die Dachn e igun g soll zwischen 20° und 30° sein; für Pult
däch e r da rf s i e auf der St e ilseite bis 45° betra gen , wobe i 
die Steils e ite han gseits liegen muss, 

3. Die Dächer sin d in warm e n Farben mit nicht gl ä nz enden 
Hart ma terialien abzud ecken. Dacha bd eckun gen mit gewellten 
Et e rnit- und Kunststoffplatt e ~ sind nicht zulässi g . Für 
Garage n un d kleine Nebe ngebäude, welch e nicht s tark in Er
sch e inung t r e t en , darf ausnahmsweise braun e r Well e t e rnit 
verwendet werd e n, 

4 . Dachaufbaut en sind nicht zul ässig . 



Architekton i sche 
Gestaltung 
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Art . 8 

l. Sämtliche Bauten hab en sich der ortsüblichen, ländlichen 
Bauweise anzupassen . Die Farbgebung der Fassaden soll auf 
das Orts - un d Landschaftsbild sowie die umgebende n Gebäude 
abgestimmt sei n. Es s ind holz- und e rdfarbene Töne anzu
wende n. 

2 . Die Farbgebun g u nd die Gesta ltun g der Ba uten unt erstehen 
einer sorgfältige n ästhetischen Beurteilung durch die Bau
polizeibehörde . Sie darf hiezu einen ausgewiesenen Archite~ten, 
der dem SIA oder BSA angehört , als Expe r ten beiziehen, Die 
Ko ste n dafür können dem Ba ugesuchsteller verrechnet werden, 

Art . 9 

Umgebungsgestaltung l . Terrainv e r änder un gen sind auf d~s notwendige Min imum zu 
beschränken . Sie sollen möglichst grossflächig ausgeführt 
werde n und sich dem bestehenden Terrain und der Um gebung an
passe n. St e ile Bösc hung en sind zu verme id en. Mit der Bauein. 
gabe i st ein Plan ei nzureich en,au s welchem das gewachsene 
Terrain un d die vorg e seh en en Verä nderung en einde utig e r sicht
lich sind. 

Garagen und 
Autoabstellplätze 

2. Pro Geb ä ude sind mindestens 3 ort s übliche Bä ume anzu
pflanzen, Bes tehende Bäume zählen mit, Werden Bä ume gefällt , 
sind sie zu ersetzen, 

Ar t . lD 

l. Garage n und Auto abs tellplätze sind im Be reich der Stich
strasse anzulegen. Di e Garagen sind al s Samm e lgaragen zu
sammenzufassen, 

2. Die Zahl der erforderlichen Abstel lplätze od er Garagen 
richt e t sich nach Art, 38 der kantonalen Bauverordnung, d.h. 
in sbesondere : 
- pro \vohnung ist mindestens ein Autoabstellplatz zu er

stellen 
- fü r Wohnungen mit mehr als 150 J Bodenfl äch e sin d zwei Ab

stellplätze zu erichten, 

. 
Art. 11 

l. Radio- un d Fernsehantennen sind unt er dem Dach ode r 1m 
Gebäudeinnern anzubringen, 

2. \,Jo dies a us empfa ng,te chnischen Grün den nicht möglich ist 
si nd si e mög lich st un auffällig zu pla zieren, 

, 



Erschliessung 

Inkrafttreten 
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Art. 12 

l. Alle Oetaile~schliess un gs nalage n sind von den Grund
eigentümern i n eig enen Ko s ten (Art, 13 ff Bau G) zu er
st ellen und vor Baubez ug auf die er fo rderl ic he Dimension 
auszubauen. 

2. An die Kosten der Basiserschliessung haben die Grund
eigentümer nac h Massgabe des Grundeigentümerbeitragsdekretes 
vom 17.9.1970 angemessene Baiträg0 zu leisten, 

Art . 13 ------
Diese Sond erbauvorschriften treten mit der Genehmigung durch 
die kantonale Baudirektion in Kraft (Art, 45 Bau G). 

Art. 14 

Revision der Sonder- Für die gering f ügi ge Aenderung der Sonderbauvorschriften 
bauvorschriften kommt das i n Art. 1 35 der kantona le n Ba uv erordnung vor ge. 

sehene Ver fahren zur A~wend un g . Die Zwec kmässigkeiis 
prüfung durch die kantonalen Behörden gemäss Art, 44 des 
Ba ugesetzei bleibt vorbehalten, Für die Erteilung einzel ner 
Ausnahmen ist Ar t. 46 des Ba ugesetzes anwendba r , 

DEFFE~TLICH AUFGELEGEN VOM 9.6.77 BIS 9.7.77 

GE NE HMI GT AN DER EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG 

ETZELKDFEN AM 17. 6. 77 

DER 

DER 

I JJ i . 1 1 , , veY 
1 , 11 f ,r-,J 

GEME INDEPRASIDENT: ., ~ '; (f. \'".ft\t\¼A, t 

\ 

GE MEIN DESCHREinER: ~ C , 
·-- - - --- . -

GENEHMIGT unter Vorbehalt 

d es Beschlusses vom 2 0, 0 kt. 1977 
BAL,DIREKTION DES KANTONS BERN 

Der Baudirektor: 




